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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Der Gatte kehrt von einer
Zusammenkunft mit seinen
früheren Mitschülern zurück und
erzählt der Gattin:

«Die Kerle sind alle so fett
und kahl geworden, dass sie mich
nicht einmal erkannt haben.»

In Texas in einem Männerklub
wurde über Frauen geredet.

«Die mit braunen Augen sind
untreuer als die andern», wird
behauptet.

Smith sagt: «Jetzt bin ich neun
Jahre verheiratet und weiss nicht
einmal, welche Farbe die Augen
meiner Frau haben.»

Er geht heim, seine Frau liegt
im Bett und schläft. Er hebt ihr
ein Lid und ruft:

«Braun!»
Da kriecht Brown unter dem

Bett hervor:
«Woher hast du gewusst, dass

ich hier bin?»
*

Citroën reist durch Amerika,
besichtigt auch die Fabriken des
alten Ford, und Ford erklärt ihm:

«Eine Stunde fünf Minuten
nachdem das erste Stück in der
Hand des ersten Arbeiters ist,
verlässt der Wagen die Fabrik.»

«Das ist noch gar nichts»,
erwidert Citroën. «Bei uns? Eine
Stunde fünf Minuten nachdem
das erste Stück in den Händen
des ersten Arbeiters ist, bringt
man den Käufer des Wagens
schon ins Spital.»

Dass damit nicht die heutigen
Fords und Citroëns gemeint sind,
braucht wohl nicht betont zu
werden.

Der Historiker Duruy rühmte
sich, die Republik, die Restauration,

das Regime Louis-Philippes
und das zweite Kaiserreich
überstanden zu haben, ohne dass er
je «Es lebe die Republik!» oder
«Es lebe der König!» oder «Es
lebe der Kaiser!» geschrien hätte.

«Dieses lahrhundert erlebt zu
haben, ohne zu schreien», meinte
er, «ist doch ein gutes Zeichen.»

David Hume (1711-1776) hatte
sich mit seinen Arbeiten eine
Jahresrente von tausend Pfund
gesichert. Freunde und Bewunderer

drängten ihn, seine
Geschichte Englands bis zur letzten
Zeit fortzusetzen.

«Meine Lieben», sagte er, «ich
habe vier Gründe, nicht mehr zu
schreiben: ich bin zu alt, zu dick
zu faul und schliesslich zu reich.»

Der Philosoph Bergson lässt
sich rasieren. Der Friseur schneidet

ihn und entschuldigt sich:
«Kaum ein Millimeter!»
«Auf einer Strasse, wo ein

Auto hundert Kilometer in der
Stunde macht», entgegnete Bergson,

«ist ein Millimeter nicht viel.
Aber auf der Wange eines
Menschen, selbst wenn er nur ein
Philosoph ist »

Der Südpolforscher Sir Hubert
Wilkins erzählt, dass die männlichen

Pinguine bei ihrer Werbung

einen Kiesel zu den Füssen
der Dame ihres Herzens legen.
Wenn sie geneigt ist, den Antrag
zu akzeptieren, trägt sie den Kiesel

an eine wohl schon vorher
ausgesuchte Stelle; dort wird
rasch ein Nest gebaut, und die
ehelichen Beziehungen können
ohne weitere gesetzliche Formalitäten

aufgenommen werden.

Sir Huberts Expedition begleitet
auch ein Maler, der mit einem

Skizzenbuch in den Felsen sass,
als ein Pinguinweibchen
angewatschelt kam und ihm einen
Kiesel zu Füssen legte.

«Und hat er sie geheiratet?»
fragte lachend ein Freund.

«Nein», meinte Sir Hubert,
«aber vergessen Sie nicht, dass wir
damals erst seit zwei Monaten
unterwegs waren.»

John Osborne:
Wer viel Charakter hat,
hat wenig Eigentum.
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